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«
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Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.
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Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

De^ember-Cied*
Bsim scbingtrallera, ich weiss nicbt, warum icb singen soll?

yft Jetzt zeiget seinen Reiz nicbt, was sonst so reizevoll.
's bleibt in der Kehle stecken schier aller Singesang,

Streicht man an kahlen Becken, die blühend sonst, entlang.

tscbingtrallera, die mädcben geh'n gar so sehr vermummt,
Ulan weiss nicbt, was ins Betteben fiir'n schäb'ger Rest 'neinkummt?
Was mäntel, Pelze hüllen - ob fü\V in Bülle ist?
ïïlan kalkuliert im stillen und wird oft Pessimist

tscbingtrallera, zum Keller mit dem Dezemberleid;
Dort wird gleicb merklich beller die trübste Jahreszeit.
Wenn droben vor den lîluckem frau Sonne ging zu Bett,
Zecht hier sie noch mit lockern Kumpanen um die Wett'.

tscbingtrallera, im Becher ist uns Frau Sonne hold,
Wenn draussen um die Dächer auch nacht und Tlebel grollt,
Und schimpft sie bundsgemeine", was grau und schwarz gesellt
Dureb's Glas, gefüllt mit Weine, scheint pikfein" uns die Welt!

tscbingtrallera, die Itebel bedrücken das Gemüt,
man find't nicbt gleicb den Bebel, der da 's Ventil aufzieht.
So spät, beinah' um Fleune beginnt des Cages Cauf
Und hört bei Campensebeine vor Vier schon wieder auf.

tscbingtrallera, Frau Sonne, man hörte den Verdacht,
Dass Ibr bei einer tonne so lang das näcbtcben" macbt
Dass, wenn nach den acht Stunden, die Ihr am tage lauft,
Babt achte Schlaf gefunden, die andern achte lauft

tscbingtrallera, Frau Sonne, icb lag' 6uch unter uns,
Damit die Bimmelswonne kein ïïloralist verhunz'
leb bin wie Ibr ein Roter" mit dem Achtstundentag",
Und wer kein dummer Cotter, folgt als Genosse" nach

tscbingtrallera, wir pfeifen drum lustig unser Stück
Hucb, wenn sie Säbel schleifen in bober Politik.
Was kümmern uns die narren auf ibrem Steckenpferd
Wir trinken, lachen, harren, solang der Winter währt.

tscbingtrallera, wir Zecher schau'n rubig in's Getös',
Sind bobe Würdenträger verrückt pardon nervös,
Wer über Cand und ITleere nur macbt gewalt'gen Krach"
Ob seiner mächt'gen bre" wie ist das Dinglein schwach

tscbingtrallera, wir wettern die Faust auch auf den tisch,
Sucht man nur staatszurettem mit einem Flederwisch.
Casst erst den Winter weichen wenn draus die Sonne blitzt,
Wird männiglieb sich zeigen, wo mark in Knochen sitzt!
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Dezember Lieä.
sckingtrallera, ick «eiss nickt, «arum ick singen so»?

^ Jetzt Zeiget seinen kei? nickt, vsss sonst so reizevoll.
's bleibt in cier Kelile stecken sckier aller Singesang,

Streickt msn an kaklen kecken, clie blükencl sonst, entlang.

Tsckingtrallera, äie Màclcken gek'n gar so sekr vermummt,
Man «eiss nickt, «as ins Lettcken tür'n sckâb'ger sîest 'nemkummt?
Aas Mäntel, pelze kllllen - ob kull' in külle ist?
Msn kalkuliert im stillen uncl «irä ott Pessimist

Tsckingtrallera, zum Keller mit äem vezemderleicl;
Dort wirä gleick merklick Keller äie trübste Jakreszeit.
Venn äroben vor clen Muckern krau Sonne ging zu gen,
?eckt kier sie nock mit lockern Kumpanen um äie Aett'.

Tsckingtrailera, im Kecker ist uns krau Sonn« kolcl,
Aenn ärsussen um äie vâcker suck Nackt unä Nebel grollt,
llnä sckimplt sie kunäsgemeine", was grau unä sck«srz gesellt
vurck's Sias, gefüllt mit weine, sckeint piktein" uns à Aelt!

Tsckingtrallera, clie Nebel beärücken äas lZemüt,
Msn n'nä't nickt gleick äen kebel, äer äs 's Ventil sàiekt.
So spät, deinsk' um Neune beginnt äes Tages Häuf
llnä kört dei Lampensckeine vor Vier sckon wieäer auf.

Tsckingtrallera, krsu Sonne, msn körte äen Veräsckt,
vsss Ikr bei einer Tonne so Isng äas Näcktcken" mackt
vass, wenn nack àen ackt Stunclen, äie Ikr am Tage lauft,
üadt sà Scklat gànàen, clie anäern ackte lautt

Tsckingtrsllers, ffrau Sonne, ick lag' Cuck unter uns,
Damit äie kîmmelstvonne kein Moralist verKunz' ^
Ick bin «ie Ikr ein Koter" mit äem Acktstunclentag",
llncl «er kein clummer Lytter, folgt als Senosse" »ack

Tsckingtrallera, «ir pfeifen clrum lustig unser Stück
Zuck, «enn sie Label sckleiten in koker Politik.
Aas kümmern uns clie Narren auf ikrem Steckenpterck

Air trinken, lacken, karren, solang cler Ainter «âkrt.

TsckingtrsIIers, «ir Zecker sckau'n rukig in's Letös',
Sincl koke Aüräenträger verruckt psrcion nervös,
Aer über Lanä unck Meere nur mackt gevalt'gen Krack"
Ob seiner maà'gen Lkre" «ie ist âas vinglein s ck« ack

Tsckingtrallera, «ir «ettern clie faust auck sut äen Tisck,
Suckt msn nur stsstzzurettern mit einem kleclenvisck.
Lasst erst äen Ainter «eicken «enn cl r a u s clie Sonne blitzt,
Airä mânniglick sick «igen, «o Mark in Knocken sitrt!
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